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rum seu matrimonium contrahendi si inter eiusdem turis seu condik
cionis personas contractus matrimonii stat sex denarios brabantinos
dabunt sin aliter gracie seu ordinacioni Thesaurarii Monasterii Wer-
dinensis prodicti qui pro tempore fuerit pro eo se submittet in
niorte vero viri de progenie prodictorum decedentis melius quod
in rebus mobilibus habuerat in morte autem mulieris melius ipsius
vestimentum Thesaurario qui fuerit pro tempore debetur presen-
tari Ut autem hec renovacio iterata robur perpetuum obtineat
et in euidcnciam ampliorem per presentem paginam dictis bomb
ilibus contulimus nostri conucntus sigillo roboratam Actum et
datum Anno dni MoCCCmo nono in vigilia beati Mathee Apo¬
stoli et Evangeliste,

Beilage 75.
Welsthuin über die Pflichten der Barkhvvcr Hofsleute,

von 1320.
Wy Wilhelmus van Gotz Gnaden Abt desCloisterS

tot Werden doen kunt allen Christo gelocueigen meinschcnjegen»
wardigen und thokomcnden den disseBrciff vorkomcndewert apcntli-
gen bctucghende hyrmede also Twidracht und Kyff gestanden hefft
tuischcn Ludolffen den Schölten van Boeghc an cyne und den Houes-
lnyden desseluen Haues an ander Syden hebbcn Wy dcnseluen Parten
eynen fruntligcn Dach betiekent und vur uns bescheyden up den heli-
gcn onschuldigen Kyndcr Dach in unse Kemenaide darr alsdo dcselue
Schölte pur sich behoerlichencrschcenen is und de andere Part nicht
gckomendan utgebleucn noch ymande er wegen gcsant hebben, hcfft
daroimb Johannes Korneman van Werden des Gerichts Besitter van
wegen des Schölten unses Houes to Barchouen vanBehoev
synes Ampts In Bywescn der Houesluydcn desseluen Houes dair-
tho gecyschet und vermitz rechtz Ordell eindrechtlichengewyset hebben
alle bisse nabeschreuene Artickel, bescheidtlichen dak Jder cyghen Man
aber Wysf des Houes fall gheuen ein alink Gehoere geheiten
Erue, Item alle veirvoetighe Haeue, Golt, Siluer, und edelgesteinte.
Item Landt vurPacht aderTyns gewonnen, de man nvement
Huyrlandt, Item Vlaisch bauen up dem Balcken des Hufes han¬
gende off wesende dat under de Balcken ys sal he nicht gheuen, Item
eynen beslaeghen iseren Waeghen umb Gelt uthgaende, Item einen
Ketel den man uthsette vur Gelt, Item alle flyegende Haeue, behal?
uen vyff Gsnse, ncghen Heynnen myt eynem Haynen, Item «in Man
sal gheuen eyn alingk H cergweyde, und eyn Wyff eyn Recht gehci-
ten eyn Gerade dem Heren des Houes und nicht den Eruen,
Item wert Sake dat de Schölte sclffs dat Gerichte in dem Houe nicht
woelde besitten so sal man fetten eynen Richter eynen Man van den
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Houcsluydcn des Haues Desgelichen oick cyn Vurspreicker der Sacke
sal wesen ein Houcsman, Item vor eyn Wcdde sal man nemmen
seuen Schillinge und sees Penninge, de Houesluyde XII. d. und de
frone des Houes vier Penninge, des sal deKlegher der sacken ghcucn
be Hclffte des Gelds, und de schuldige de andere Helffte, Item wante
dan de Hoff geynen erfflichen Boden oder froenen en hefft, so sal eyn
Schölte cynen froenen fetten, eynen van den Hoffsmannen, beheltlich
cme synes rechts und den Houesluyden cres rechts. Item de gebocr-
lichen Koeste in d' Sacke gedaen, füllen Letalen die genanten Houes¬
luyde, yst de Schölte dat belaue als dat de Houesmanne bewilligen
und belouen willen recht to gheucn und to nemmen von eynem Hern
Abte van Werden de der Tyt were. Alle dise und itlike Artikel«
vorg. hebben die Houesluyde unses Hoffs van Barchoucn
vorg. de gnante Johan Korneman dat Gericht besittcnde was wacr
und gereichtig, so als vorgemcilt is, vur uns vermitz den Ordell uth-
gesproekenund crkant up Dach und Tyt als vorgcluyt is Hir waren
by auer und an Gotscalcus Pastoer van Borne tho Werden Johan
»an Bure, Euert van Kothusen, Hinrich van Oeurhe, und mer andere
Gctueghe sunderlix dair tho geropen und geeyschet. In Getüech der
Wacrhcit is unse Segell an bissen Breiff gehangen Gcschiet und gc-
geuen up Dach der hilligen Kinder upgescr. in dem Jaer unses Hercn
Duftnt Drchondert Twinlich.

Beilage 76.
Entscheidung über die Pflichten der Borghcr Hobsleute,

von 1326.
Wy Engelbert Greue van der Marke dort kunt al den

ghencn bey duffen Breyff seyn solen und hören lesen dat Wy mit
Rade Unser Bründ cyner Schedincghehebt vorncmet kuschen Lüdekcn
van Bocghe und syne Eruen up de cynen Iydcn und al den Houes
Luden de in den Hoff to Borcghe horent up de anderen Zyd?« van
al den Stücken de tussche» cn werende waren also als hierna ge-
screuen steit, Tho dem eristen so segghe Wy: Wer dat dar eyn Man
störue dar Ludcke und synen Eruen cyn Hcrwede vver äff voruelle,
dar eyn Sone were de Sone sal nemen dat beßte Perd to varn äff,
dar na sal Ludeke und syne Eruen keysen dat beßte Perd also. als de
gude Man to Markete und to Godinghe plach to rydene und vort-
mcr al syn gcschapene Ghewant und nicht mer to Herwede, Bqrtmer
so solen se gheuen tot erue alle veir voeten Schat. Wer ock dat
Sake dat dar gewonnen Laut were offte gckofft Laut dat sal tot
erue ghan ct cn were also vcle dat se ct brechten in erc» eder Tun
dat cn sal nicht tot erue ghan. Bortmer störue dar cyn Brouwc in
er HoucS Hoeucn dar Ludeke» und syne Eruen eyn Ghcrade iuvclle
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